
S C H Ö N L E I N – S Y M P O S I U M 
 

 

Samstag, 19. November 2022 

09:00 – 13:00 Uhr 

Würzburger Lehrgangswerk 

 

  

E I N L A D U N G 

 

 

Referenten / Moderation 

 

Dr. Gerd B. Achenbach 
Gründer der Philosophischen Praxis, 

Vorstandsvorsitzender der Lehrpraktiker der 
Gesellschaft für philosophische Praxis (GPP) 

Lehraufträge an mehreren Universitäten im In- und 

Ausland 

 

Prof. Dr. med. Cornelius Borck 
Institut für Medizingeschichte und 

Wissenschaftsforschung 

Universität Lübeck 

Königstr. 42 – 23552 Lübeck 

 

Dr. sc. Med. Dipl.-Kfm. (Univ.) Thomas Kapitza 
M&EE Lab IBME – Universität Zürich 

 

Prof. Dr. med. Dr. med. habil. Michael Schmidt 

Albrecht-Dürer-Str. 91 – 97204 Höchberg 
 

PD Dr. med. Karl Weingärtner 
Chefarzt der Klinik für Urologie – Klinikum Bamberg 

Buger Str. 80 – 96049 Bamberg 

Fortbildungsbeauftragter ÄKV Bamberg 
 

 

 

Anfahrt 
 

 

 
 

Veranstalter 
 

 

 

 

Schillerplatz 4 – 96047 Bamberg 

 

 
Brandenburger Str. 4 – 95448 Bayreuth 

Wissenschaftliche Leitung 
PD Dr. med. Karl Weingärtner 

Teilnahmegebühren 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei 

Hinweis 
Zur Registrierung und Übermittlung der Fortbildungs- 

punkte bringen Sie bitte Ihren Fortbildungsausweis  

bzw. Barcode-Etiketten mit! 

In Zusammenarbeit mit der Bayer. Landesärztekammer – 

Akademie für Fortbildung – wird die Veranstaltung mit 

voraussichtlich 4 Fortbildungspunkten zertifiziert. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grußwort 
 

 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

Vertrauen, „im weitesten Sinn ein Zutrauen zu eigenen 

Erwartungen“ (N. Luhmann), ist ein elementares 

ethnologisches Phänomen, ohne das ein Leben in 

Gemeinschaft nicht realisierbar wäre. Im 

medizinischen Kontext bedeutet Vertrauen, „dass man 

sich über die dem Leben inhärenten Ungewissheiten 

hinwegsetzt und angesichts eines nur laienhaften und 

fragmentarischen Wissens“ (G. Maio) mit einer vom 

Arzt angeratenen Diagnostik oder Therapie 

einverstanden ist.  

Unverändert genießt die ärztliche Profession ein hohes 

Ansehen, wenn gleich Patienten sehr viel kritischer 

geworden sind und sich schon lange von einer 

paternalistischen Patientenführung hin zur 

partizipativen Entscheidungsfindung auf Augenhöhe 

emanzipiert haben. Statt sorglos oder „blind“ zu 

vertrauen, werden Patienten oder ihre Angehörigen 

aktiv, recherchieren im Internet und suchen für Ihre 

individuelle Erkrankungssituation Antworten zu 

Diagnostik und Therapie.  

Aus ganz unterschiedlichen Perspektiven werden die 

Referenten dieser Tagung den facettenreichen Begriff 

des Vertrauens in der Patienten-Arzt-Beziehung 

beleuchten und dazu anregen, über das im Wandel 

befindliche Verständnis von Vertrauen zu diskutieren.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

 

Karl Weingärtner 

 

 

Programm 
 

Begrüßung: Karl Weingärtner  

Einführung: Karl Weingärtner  

 

 

09:10  Zum Paradox des Ver-
trauens in der Medizin 

Cornelius 

Bock 

10:00 Wahrheit und Vertrauen  
in der Arzt-Patienten-
Beziehung 

Michael 

Schmidt 

   

10:45 PAUSE 
 

11:15  Vom Vertrauen in 
ärztlicher Praxis 

Gerd 

Achenbach 

12:00 Von Maschinen und 
Menschen – Vertrauen in 
Zeiten der digitalen 
Industrialisierung 

Thomas 

Kapitza 

 
 

 

13:00 Abschluss 
 

 

 

Anmeldung 
 

Wir bitten um Anmeldung: 
Fax:     0951 – 20 18 19 
E-Mail: info@kreisverbandbamberg.de 

 

 
 

 

 
Bitte Titel, Name, Vorname, Anschrift angeben: 

________________________________________ 

 

________________________________________ 

 

________________________________________ 
 

________________________________________ 

 

________________________________________ 

 

________________________________________ 
 

 
 

Johann Lucas Schönlein 
30.11.1793 – 23.10.1864 

 

 

 

 
Ich/wir nehme/n teil:  
Schönleinsymposium 19.11.2022  


